
allerdings weit unterhalb des
Modulationsbereichs einer
konventionellen Kombitherme.
Ein 11-kW-Heizgerät, dafür
aber kombiniert mit einem in-
direkt beheizten Speicher,
wäre daher oft die bessere Va-
riante. Wandhängende Spei-
cher oder Standspeicher, die
sich auch in einer größeren
Entfernung vom Heizgerät an-
bringen lassen, bieten mittler-
weile viele Möglichkeiten,
dieses Problem auch bei enge-
ren Raumverhältnissen zu lö-
sen. 

Über die Auswahl des
Gerätes zur Heizwasser-

und Trinkwassererwärmung
berichtete der Autor in der
heutigen Ausgabe. Weitere
Tips und Tricks werden in lo-
ser Folge fortgesetzt.

Verordnungen und technische
Regeln beeinflussen dabei
maßgeblich die Wahl des ge-
eigneten Heizungssystems und
der passenden Abgasführung.
Hinzu kommt, daß die Geräte-
Hersteller mittlerweile zahl-
reiche Varianten für den Ein-
satz auf der Etage, im Einfa-
milien- oder Mehrfamilien-
haus anbieten.

Geräte-Wahl
Aus Platzgründen dominierten
auf der Etage bislang Kom-
bithermen mit einem Lei-
stungsbereich bis 24 kW, um
die Wohnungen zu beheizen
und gleichzeitig komfortabel
mit warmem Wasser zu ver-
sorgen. Wegen der besseren
Isolierungen liegt heute der
Wärmebedarf einer durch-
schnittlichen Etagenwohnung
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Wird eine Heizungs-
anlage modernisiert,
sollte der Heizungs-
fachmann die Ge-
legenheit nutzen
und eine Verbesse-
rung der Betriebs-
bedingungen vor-
schlagen. Dazu sind
Alternativlösungen
in Betracht zu zie-
hen, aus denen –
entsprechend der
Kundenbedürfnisse
– die beste ausge-
sucht wird.

Beim Renovieren von Haus
oder Wohnung läßt der

Eigentümer oft auch die Hei-
zungsanlage modernisieren.
Dabei stellen sich viele Fra-
gen, die der Fachmann zuver-
lässig beantworten können
muß. So hat der Heizungsbau-
er beispielsweise darauf zu
achten, ob die Fenster dicht
schließen, die Wärmedäm-
mung der Außenwände ver-
bessert wurde oder ob der
Kunde einen höheren Warm-
wasserkomfort wünscht. Eine
Vielzahl von neuen Normen,
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Der gut beratene Kunde
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Variante einer Therme mit Standspeicher im Neben-
raum als Alternative zur Kombitherme


